
Fachbegriffe rund umdie»Kunst des Schwertziehens«

Begriffe

Etikette

»Budô« ist der Überbegriff für die ursprünglich und klassisch in Japan entstandenen Kampfkünste. Wörtlich

meint Budô die »Kriegskunst«. Verglichen mit den anderen in Deutschland und Europa ausgeübten Budô-

Disziplinen ist die Schwertkunst »IAIDO« weit unbekannter. Entstanden ist Iaido im Japan des 15. und 16.

Jahrhunderts. Seit dieser Zeit werden die Techniken und Begriffe des Iaido vom Begründer und ersten

Großmeister bis zum heutigen 22. Großmeister traditionell weitergegeben. Wer sich ernsthaft nicht nur mit

den Kampfkünsten selbst, sondern auch mit deren philosophischen Hintergründen auseinandersetzen will,

kommt umeinEintauchen in die Welt der japanischen Sprache nicht umhin.

Alle Fachbegriffe des Iaido-Trainings können zwar gleichbedeutend in die deutsche Sprache übersetzt wer-

den. Manche Ausdrücke umfassen allerdings eine Vielzahl von gesamten Bewegungsabläufen, die durch

einen einzigen japanischen Ausdruck repräsentiert werden. Nachfolgend wollen wir die Themen der Iaido-

Terminologie indie Bereiche »ImDôjô«, »Schwert« und »Fachbegriffe« unterteilen.

dôjô
kamiza
tokonoma
ikebana
tatami

shinzen ni rei
tôrei
sensei ni rei
seiza
mokusô
mokusô yame
onegai shimasu
arigatô gozaimashita

4.1 Im Dôjô

»Ort der Wegausübung«
»Göttersitz«
Rollbildnische
Blumengesteck
Reisstrohmatte

Gruß zum »Göttersitz«
Gruß zum Schwert
Gruß zum Lehrer
Kniesitzposition
Meditation
Ende der Meditationszeit
»Bitte« (Trainingsanfang)
»Danke« (Trainingsende)

iaidogi Iaido-Anzugsjacke hajime anfangen, beginnen
hadagi Unterziehjacke yame beenden
mon Wappen / Abzeichen môikkai noch einmal
obi Gürtel kata Form / Techniksequenz
hakama Hosenrock metsuke Blickrichtung
zori Reisstrohsandalen kiai »Treffpunkt der Energie«
iai-tô Übungsschwert zanshin Wachsamkeit
boku-tô Holzschwert owari Ende

Ausrüstung Anweisungen

»Tokonoma«
im Offenburger Dôjô

Iaido-Terminologie
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